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«uf da» „rageblatt- , welche» « tt
« u»nahme Montag» täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Pret» von Ml . 2,25 ohne Zufiel-

lungsgebühr, sowie die Expedition
>« Ml . 2,25 frei in» Hau» gegen

Lorau- bezahlung , an.

Mtucher
au»wärt» all« » nnoneen«

Büreau», in Wilhelmshaven di»
Expedttton entgegen, und wird di«
5 gespalten « Torpuizeil « oder deren
Rau« für hiefige Znserentm mit
10 Pf ., für Uuiwärtige « tt 15 Pf .

S«rechnet. Nellamen 25 Pf .

Redaktion u. ErpeLitiou : S^ nyrmrenjtraße Rr. 1.

Michr« SkW ftr fimMchr Kaisers Mzl . «. Wt. Kehndr», sink str du Gmmdr» AMMMm ». K«
Inserate für die lausende Mmmner » erde« dis spStetten* Mittags 1 Udr rntgegenge»»« « «» ; »rSftere werde« vorher erdeten .

.HZ 175 . Mittwoch , den 29 . Juli 1891 . i7 . Jahrgang .

MM
" Für die Monate August und September eröffnen wir

ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshaveiier » Tageblatt ",
amtliches Organ der hiefige» Behörde».

Der Abonnementspreis für die Monate August und Septbr .
beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,50 , durch die Post bezogen
Mk. 1,40 . exk ! . Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition »

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Juli . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Hofbericht schreibt : Arie uns berichtet wird , schreitet die Besserung
in dem Befinden des Kaisers ununterbrochen und in der regelmäßig¬
sten Weise fort , so daß der gänzlichen Wiederherstellung desselben
schon in Kurzem entgegengesehen wird . Die Ausflüge an Land

mußten jedoch nach dem Unfälle eine Unterbrechung erfahren . Doch
hat der Kaiser trotz seiner Unpäßlichkeit ununterbrochen in gewohn¬
ter Weise die regelmäßigen Vorträge aus der „Hohenzollern " ent¬

gegengenommen . Dem Vernehmen nach dürfte der Kaiser am
8 . n . M . bezw . an einem der nächsten Tage von seiner Nordlandsreise
wieder hierher zurückzuerwarten sein , während - die Kaiserin mit
den kaiserlichen Prinzen und ihrem Gefolge schon früher wieder
im Neuen Palais eintreffen wird , um den Kaiser bei seiner Ankunft
daselbst zu begrüßen .

^
— Ter „ Reichsanzeiger " meldet aus Tromsö vom 26 . Juli :

Se . Majestät der Kaiser hat sich von dem Unfall , der ihn betroffen
hatte , schon soweit erholt , daß Allerhöchstderselbe gestern mit
bandagirtem Knie an Deck sein und an allen Mahlzeiten theilneh -
men konnte . Heute haben Se . Majestät persönlich den Gottes¬
dienst abgehalten , gingen Mittags in See , trafen um 3 Uhr im
Malangen -Fjord ein und gedachten am Montag die Reise südlich
sortzusetzen .

Berlin , 27 . Juli . Aus Schwerin wird dem „B . T ." ge¬
meldet , daß der Gesundheitszustand des Großherzogs von Mecklen¬

burg -Schwerin sich verschlimmert haben soll .
— Der Staatsminister und Minister für Landwirthschaft ,

Domänen und Forsten , v . Heyden , ist von Hannover wieder hier

etngetroffen und begiebt sich heute Abend in die Reblausgebiete
am Rhein bei Linz , sowie in die Eifel und hohe Veen .

— Der bisherige ordentliche Professor an der hiesigen

Universität , Geheimer Medicinalrath Professor Dr . Robert Koch

ist zum Direktor des , Instituts für Jnfectionskrankheiten Hier¬

selbst, und der Observator an der hiesigen Königlichen Stern¬

warte Dr . Karl Friedrich Künstner zum ordentlichen Professor
in der philosophischen Fakultät der Universität Bonn ernannt

worden . Der ordentliche Professor an der Friedrich Wilhelm -

Universität und beständige Sekretär der hiesigen Königlichen
Akademie der Wissenschaften Dr . du Bois -Reymond hat die große

goldene Medaille für Wissenschaft erhalten .
— Wie die „Voss . Ztg . " hört , hat sich die Landesvertheidi -

gungskommission in ihrer letzten Sitzung vor der Reise des Kaisers

nicht nur mit der Helgoländer Besestigungsfrage , sondern auch mit
den geplanten neuen Eisenbahnbauten für strategische Zwecke be¬

schäftigt . In letzterer Beziehung wurden jedoch endgültige Be¬

schlüsse noch nicht gefaßt , sondern weiteren , im September oder
Oktober stattfindenden Verhandlungen Vorbehalten .

— Die „ Gesetzsammlung " veröffentlicht die Landgemeinde¬
ordnung .

Köln , 27 . Juli . Von den Einnahmen aus der Anti¬
sklaverei -Lotterie sollen für die Durchführung des Wlßmann -
k-ampferunternehmens sowie für die Borchertsche Expedition
(Petersstistung ) je 350 000 Mk . verwendet werden .

Kassel , 27 . Juli . Bei der heutigen Reichstagsstichwahl
erhielt , soweit bis jetzt bekannt , Endemann 8693 , Pfannkuch
( Sozialdemokrat ) 8097 Stimmen . Die Wahl Endemanns gill
als gesichert .

A « Sla « ».
Pest , 26 . Juli . Im Reichstag beantwortete gestern

Ministerpräsident Graf .Szapary die Interpellation des Abge¬
ordneten Ugron betreffend die Verlängerung des Dreibundes .
Er erklärte : Allgemein bekannt ist das Defensiv -Bündniß , welches
zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland seit 1879 besteht
und am 3 . Februar 1888 gleichzeitig in Wien , Budapest und
Berlin veröffentlicht wurde . Allgemein bekannt ist auch , daß
Italien demselben beigetreten ist. Ich konstatire als Thatsache ,
daß in neuerer Zeit Italien der Verlängerung des Vertrages
auf mehrere Jahre zustimmte . Ich glaube , es kann zu Jeder¬
manns Beruhigung dienen , daß die weitere Erhaltung dieses rein

defensiven Friedensvertrages gesichert ist . Zur Bekanntmachung
des Vertrages , welche auch voriges Mal nicht erfolgte , beab¬

sichtigen die interessirten Regierungen dem Abgeordnetenhause
keine Vorlage zu unterbreiten ; daher kann auch die ungarische
Regierung keinen Vorschlag machen .

Prag , 27 . Juli . Die Zahl der Ausstellungsbesucher hat

gestern eine Million erreicht . Aus diesem Anlaß hielt der Vice -

präsident derselben , Ingenieur Strizik , eine Ansprache an das

überaus zahlreiche Publikum , welche mit dreifachem Slava und

Hochrufen auf den Kaiser schloß . Die Volksmenge stimmte

enthusiastisch ein , während die Musik die Volkshymue intonirte ,

welche von den Anwesenden entblößten Hauptes mitgesungen
wurde . Von dem Ausstellungspräsidenten wurde sodann ein

Huldigungstelegramm an das Hoflager nach Ischl gesandt , später
ging von der Cabinetskanzlei ein Antworttelegramm ein , nach
welchem der Kaiser die Kundgebung huldreich dankend zur Kennt -

niß genommen habe .
Paris , 27 . Juli . Bezüglich der an Frau Constans ge¬

langten verbrecherischen Sendung verlautet noch , daß auf einer
der ersten Setten des betreffenden Buches geschrieben stand : „ Ich
habe Sie benachrichtigt , daß ich mich rächen werde . " Der zur Unter¬

suchung nach Toulon gesandte Polizeikommissar Goron telegra -

phirte von dort , er glaube noch nicht auf einer ernsten Spur zu
sein . Die Beamten des städtischen . Laboratoriums , welche den

Inhalt der Sendung untersuchten , haben geäußert , daß der

Thäter die Füllung nur mit eigener Lebensgefahr vorgenommen
haben könne .

Belgrad , 26 . Juli . Die Kosten der Reise des Königs
nach Rußland und Oesterreich sind aus 50 000 Francs veran¬

schlagt . Da der Finanzminister diese Summe nicht zur Ver¬

fügung hatte , sind die Behörden im Lande angewiesen worden ,
die rückständigen Steuern mit größter Strenge etnzutreiben . —

Da darf man sich über Unzufriedenheit nicht wundern .
Sofia , 27 . Juli . Die Verhaftung Peter Stantscheffs ,

ehemaligen Präfekten von Varna , ward auf Verlangen der bul¬

garischen Regierung in Konstantinopel vorgenommen und zwar ,
weil derselbe in der Verschwörung , die mit der Ermordung des

Finanzministers Beltscheff endete , eine bedeutende Rolle gespielt
haben soll . Die Regierung hat so schwere Beweise gegen Stant -

scheff in Händen , daß die Auslieferung desselben durch die Türkei

zweifellos erscheint . Stantscheff war sofort nach der Ermordung

Beltscheffs verhaftet , aber mangels genügender Beweise wieder

sreigelassen worden .

M K r i n L ,

8 Wilhe .msha . cn , 28 . Juli . Se . Excellenz der kommandirende Admiral

wird heute Abend mit dem letzten Zuge zur Abhaltung von Besichtigungen au »

Berlin hier eintreffen und am Freitag , den :<1 . d . Mts . Nachmittags nach Lehe

Weiterreisen . — S . M. Panzerfahrzeug „Mücke" hat heute Vormittag den Hafen
verlassen und ist aut Rhede gegangen . — Lient . z . S . Elvers ist an Bord S .

Ai . Torpedodivisionsboot „V2 " kommandirt . — Unter -Mut . z. S . Krüger II

ist vom Urlaub zurückgekehrt .
Kiel , 27 . Juli . Gelegentlich seiner norwegischen Reise wurde

König Oskar von Schweden in Arendal von der deutschen Kor¬

vette (Torpedo -Versuchsschiff ) „ Blücher " , deren Raaen bemannt

waren , b-grüßt . Später wurden dann die Offiziere des deutschen

Kriegsschiffs zur königlichen Tafel geladen . König Oskar trank ,

nachdem er zunächst ein Hoch auf Arendal ausgebracht , auf den

deutschen Kaiser , worauf die Tafelmusik „Die Wacht am Rhein "

anstimmte . Vielleicht dürfte dieser Vorgang etwas abkühlend auf

die französische und russische Presse wirken , welche in tendenziöser

Entstellung der unseres Erachtens nichts anderes als einen ge¬

wöhnlichen Höflichkeitsakt bezeichnenden Begrüßung des französischen

Geschwaders durch den König von Schweden den Anschluß der

skandinavischen Reiche an das angestrebte russisch- französische Bündniß

in nächste Aussicht stellte .
Berlin , 26 . Juli . In letzter Zeit haben zwei neue Kampf¬

mittel zur See viel von sich reden gemacht , die Torpedo -Kanone

vom früheren Lieutenant zur See der Vereinigten Staaten , I . W .

Graydon , welche eine Fortbildung der Ideen von Zalinski darstellt ,

und den lenkbaren Torpedo - Sim - -Edison , welcher unbedingt die

sinnreichste Erfindung dieses Gebiets genannt werden kann . Die

„ Post " unterwirft die elftere der beiden Konstruktionen auf Grund

einer Darstellung der Rsvus ä 'urMsriö (Juni -Heft ) , die zweite

unter Benutzung des Ln § 1ossrm § Nr . 1322 einer kurzen Be¬

trachtung . Gelegentlich der Berichterstattung über den Dynamit -

Kreuzer „Vesuvius " wurde der pneumatischen Dynamit -Kanonen

des Lieutenants Zalinski gedacht . Die Mängel der letzteren sah

Graydon in der geringen Handlichkeit des Apparates und der

unzureichenden Geschwindigkeit der Geschosse. Er wandte seine

Aufmerksamkeit zuerst der inneren Einrichtung der Dynamitgranaten
zu . Es gelang ihm nach der Darstellung eine vollständige Gefahr¬
losigkeit und Sicherheit beim Verfeuern aus allen Arten von Ge¬

schützen zu erreichen . Die Explosion verzögert sich , bis das Geschoß
genügend tief in das Ziel eingedruugen ist , es kann auch nur

explodiren , wenn dasselbe auf ein festes Ziel trifft , denn nur dann

funktionirt der Zünder . Gegen feindliche Geschosse geringeren Ka¬
libers ist die Ladung völlig unempfindlich . Es handelte sich für
Graydon weiter darum , den Luft -Torpedo in die Wirklichkeit über¬

zuführen . Graydon stellte dazu in Birmingham ein pneumatisches
Geschütz vom Kaliber 16 Zoll gleich 38,1 ovr her . Das Rohr
aus geschmiedetem Stahl ist 9,14 m gleich 24 Kaliber lang (nach
anderer Angabe 10,36 na) . Die Laffetirung ist derart , daß ein

einziger Mann durch Handhabung verschiedener Hebel die Bedienung
des Geschützes ausführt . Die Luft wird durch die hohlen Dreh¬
zapfen des von hinten zu ladenden Rohres zugeleitet . Die Laffete
hat 32 Luftbehälter , zu beiden Seiten in zwei Reihen angebracht ,
welche auf 630 Atmosphären Druck geprüft sind . Die zum Fort¬
treiben benutzte Luft ist auf 351 Atmosphären verdichtet . Die

Zahl der zu entleerenden Behälter richtet sich nach dem Geschoß¬
gewicht und der erforderlichen Tragweite . Eine Luftverdichtungs -

Maschine ist dem Geschütz beigegebeu . Das Geschoß ist 1,91 ua

gleich 5 Kaliber laug , wiegt 590 und enthält eine Ladung von
272 KZ Dynamit . Seine Achsendrehung erhält das Geschoß durch

12 Qnkel Gerhard »

Erzählung von Marie Widdern .

(Fortsetzung.)
„ Lieben — dieses Weib und lieben ! " Guido lachte bitter

auf . „ Und wenn auch , wenn Hermine es wirklich lernte , könnte

mich diese Liebe beglücken ? ! "

„ Vielleicht doch, " sagte das alte Fräulein ernst . „ Lassen Sie
das Mädchen nur erst andere Wünsche — andere Gedanken .hegen ,
so wird auch das Aeußere Herminens gewinnen . Nur der starre
Ausdruck in ihren Zügen macht sie häßlich und abstoßend . Ihr

Antlitz ist regelmäßig , auch die Figur ist nicht unschön , sondern
nur entstellt durch die abscheuliche Tracht , in welche sie die Stief¬
mutter gebannt . "

Das gute alte Fräulein befand sich in wahrer Todesangst ,

während es so auf Guido einredete . Von dem Augenblick an , in

welchem zuerst davon gesprochen worden , daß der Sohn Fritz

Schmiedens die Nichte heimführen sollte , hatte sich Bettys Seele

eine so beglückende Hoffnungsfreudigkeit bemächtigt . Sah sie doch

schon damals in Guido gleichsam den Erlöser für den gewaltsam

niedergehaltenen Geist des Mädchens . Er würde es schon ver¬

stehen , dachte sie , der Erziehung des Mädchens entgegenzuarbeiten .
Und schon der erste Blick, den sie heute auf die Erscheinung des

jungen Mannes geworfen , hatte sie in dieser Annahme bestärkt .

Ja , der künftige Schwiegersohn ihres Bruders war vollkommen

dazu angethan , Hermine wieder in jenes Wesen umzuwandeln ,
Vas ihre wahre Mutter heranzubilden gehofft hatte . — Nun aber
äußerte sich Guido in dieser abfälligen Weise ! Mein Gott , wenn
er sich zurückziehen wollte und all die schönen Träume von der

Zukunft der Nichte wieder wie ein Kartenhaus zusammenfielen ! !
Der Gedanke machte Betty verzweifeln . Sie brach plötzlich in hef¬

tiges Schluchzen aus . Dazwischen rang es sich über ihre Lippen :

„ Im Zusammenleben mit Ihnen muß sie sich ja ändern ,

Herr Doktor . Sie sind schön , geistreich und liebenswürdig , wie

sollten Sie da nicht den besten Einfluß auf meine Nichte üben ,
die — trotz allem doch auch ein Weib ist und — "

„ Keine Maschine , welche nur zur Arbeit erschaffen worden !"

setzte Guido hinzu , bereute aber im Moment die Heftigkeit dieses

Ausrufs wieder . Und der Alten beruhigend zuwinkend , sagte er

jetzt : „ Aengstigen Sie sich nicht , liebes Fräulein , ich werde Ihre

Hoffnungen keineswegs zu Schanden machen . "
4- -i-

-i-
Guido hatte eine sehr unruhige Nacht verlebt . Die Eindrücke ,

welche er am Tage empsangen , ließen ihn stundenlang keinen

Schlaf finden . Dazu war er ja , wie Tante Betty ganz richtig

geäußert , durchaus nicht d .wan gewöhnt , sich so früh zu Bett zu
begeben . Als sich dann endlich seine müden Lider senkten , begann
der Morgen bereits merklich zu grauen . Kaum aber war er wirk¬

lich eingeschlasen , jo weckte ihn das beginnende Tagewerk der

Familie Lutter schon wieder . Hermine rief rücksichtslos die Mägde

zur Arbeit , und auf Holzpantoffeln klapperten dieselben dann ver¬

nehmlich durch das ganze Haus .
Mit einer wenig schmeichelten Bemerkung über die Art und

Weise seiner künftigen Gattin erhob sich der junge Doktor schon

um fünf Uhr aus den Federn . In der schlechtesten Stimmung

von der Welt machte er Toilette und legte sich dann in das niedere

Giebelfenster . Es war ein köstlicher Tag , welcher eben angebrochen .

Der blaue Himmel lag wolkenlos über dem großen , bewunderungs¬

würdig sauber gehaltenen Garten , und die Helle Morgensonne ,

welche in den Blättern der Obstbäume glitzerte , die auf der rechten

Seite des Terrains angepflanzt waren , verklärte die nüchterne Um¬

gebung des Gutshauses . Guido machte unwillkürlich seine wort¬

losen Bemerkungen hierüber , als ihn eine scheltende Stimme den

Kops nach links wenden ließ . So vernahm er denn alsbald ein

Gespräch , das keineswegs für sein Ohr bestimmt war . Aber er

sah auch , und was er durch Auge und Ohr in sich aufnahm , be¬

rührte ihn auf das Peinigendste .
Unter den Zweigen eines weitästigen Birnbaumes stand Her¬

mine . Sie trug wie gestern das häßliche graue Leinenkleid mit
den weiten , an den Händen in ein Bündchen zusammengefaßten
Aermeln , den Rock aber hatte sie jetzt in die Höhe genommen , so
daß ihre Füße sichtbar wurden , welche mit groben blauen Strümpfen
bekleidet waren und in Holzpantoffeln steckten . So stand sie da ,
das echte Bild einer ländlichen Arbeiterin . Vor ihr aber kauerte
ein junges , bildhübsches Dienstmädchen . Schluchzend leerte dasselbe
einen Korb mit jungem Gemüse , den ersten diesjährigen Erzeug¬
nissen des Gartens .

„ Eine Diebin bist Du , Anne Marie !" sagte Hermine indessen
mit harter Stimme . Und sich niederbeugend , faßte sie mehrere
Köpfe jungen Blumenkohls . „ Schon gestern war ich Deinen

Schlichen auf die Spur gekommen und hatte sofort bemerkt , daß
Du mir von dem Blumenkohl geschnitten , trotzdem ich ausdrücklich
erklärt habe , daß die Köpfchen noch zu klein seien , um auf den
Markt gebracht zu werden . Aber Du brauchst ja Geld zu Deinem

Putz . Zu bunten Bändern und dergleichen reicht der Lohn nicht ,
welchen wir Dir zahlen . Da mußt Du — "

„ Fräulein , liebes — liebes Fräulein !" unterbrach in diesem
Augenblick das niedliche junge Ding aufschluchzend die strengen
Worte der Herrin . „ Ich Hab ' mir gewiß keine bunten Bänder
für das Geld gekauft , welches ich gestern — "

„ Wozu brauchtest Du es sonst ? " fragte Hermine , als das
Mädchen zitternd innehielt .

Die Kleine schluchzte noch leidenschaftlicher . „ Mein Mütterchen
ist krank, " kam es dann über ihre Lippen , „ so schwer krank , Fräu¬
lein , daß die kleine Schwester den Arzt aus der Stadt holen



schraubenförmige Ansätze an der Spitze ; ein Stab , der sich bei der
Bewegung erst auszieht , sonst zusammengeschoben ist, dient zur
Steuerung , ähnlich wie bei der Rakete . Gegen Schiffe wird ein
elektrischer Zünder benutzt . Die Schußweite ist 4800 w . welche
mit einer Flugzeit von 30 Sekunden erreicht wird . Das Gesammt -
gewicht des Geschützes ist 11 000 L§ . Man denkt eine Feuer¬
geschwindigkeit von einem Schuß in der Minute zu erreichen . —
Gegenüber dem gewöhnlichen Torpedo ist ein Vorzug die viel
größere Sicherheit der Bewegung . Die größte Schußweite ist die
achtfache und der Luft -Torpedo vermag leicht unter die Schutznetze
zu dringen . Große Vorzüge sind also geboten , doch bleibt abzu¬
warten , ob sich Alles so bestätigen wird . Es ist bereits die Rede
von Versuchen , welche die englische Regierung mit der Graydon -
Kanone vornehmen will , auch andere europäische wie auswärtige
Staaten sollen Sachverständige nach Birmingham gesandt haben ,
um die Erfindung in Augenschein zu nehmen . Graydon Plant ein
vollständiges System seiner Geschütze mit nicht weniger als 7 ver¬
schiedenen Kalibern , das größte von 53,30 om soll ein Geschoß
verfeuern , welches mit 544 L§ Dynamit geladen ist . Das kleinste
Kaliber ist 7,6 cw mit 2,7 LA Dynamit und für Feld - wie
Landungs -Zwecke bestimmt . Dazwischen liegen noch : 12,7 ein ,
22,8 6m , 33 ein , 43,2 om mit Ladungen von 27 LA, 54 KZ,
185 L§ , 408 LA, ohne das oben betrachtete Kaliber von 38,1 om .
Von lenkbaren Torpedos sind verschiedene bekannt , so der Brennau -
Torpedo , welcher bei Versuchen an der englischen Küste glänzende
Ergebnisse geliefert haben soll , und der Viktoria -Torpedo , von dem
Australier Mr . Read Murphy in Melbourne erfunden und zu
Ehren der Königin Viktoria und der britischen Kolonie gleichen
Namens , wo der Torpedo entstanden , benannt ; der Viktoria -Tor¬
pedo soll sowohl von festen Punkten als von Schiffen losgelassen
werden können und 2i/z Seemeilen weit laufen , dabei sowohl nach
Richtung , als nach Geschwindigkeit genau zu regeln sein . Was
nun den lenkbaren Torpedo der Herrn W . Scott Sims und
Thomas Alva Edison betrifft , so wurde derselbe kürzlich in Havre
bei der Mittelmeer -Gesellschaft einem Versuch unterworfen . Die
Erfinder wollten Tragweite und Geschwindigkeit , sowie die Ladung
des Torpedos erheblich über das bisher erreichte Maß steigern , sie
beabsichtigten ferner , Geschwindigkeit und Richtung des Torpedos
in jedem Augenblick von der Stelle aus ändern zu können , von
welcher der Torpedo ausgegangen ist, sie wollten endlich mittels
derselben Vorrichtung die Explosion im gewünschten Augenblick
hervorzurufen im Stande sein . Der Torpedo setzt sich danach aus
zwei verschiedenen Körpern zusammen : dem Schwimmer und dem
unterhalb desselben angebrachten eigentlichen Torpedo . Jeder von
beiden ist etwa 9 m lang , und beide bestehen aus Kupferblech .
Der Schwimmer , durch Cellulose gegen das Sinken gesichert , ist
nur wenig eingetaucht und an zwei Merkzeichen (kleinen Masten )
erkennbar , welche den Wasserspiegel überragen . Der Torpedo ,
durch Stege mit dem Schwimmer verbunden , liegt 1,80 nr unter
dem Wasserspiegel , hat vorne einen Sporn , mit dem er leichtere
Hindernisse , wie Kabel , Netze : c. zerstören kann , stärkere durch
Eintauchen umgeht . Im Ganzen 1360 L§ schwer, zerfällt der
Torpedo im Inneren in vier Abtheilungen . In der vordersten
liegt die Ladung von 227 LA Emmensit , die zweite Abtheilung
ist leer , die dritte nimmt das Kabel auf , welches 1830 w lang
ist und 272 L§ wiegt . Dieses erhält , sich allmählich abwickelnd ,
den Torpedo in Verbindung mit dem Ausgangspunkt und ertheilt
ihm auf elektrischem Wege die treibende Kraft . Die hinterste Ab -
theilung nimmt die Bewegungs - und Lenkungs -Vorrichtung auf ,
welche 346 LA wiegt . Bet den Versuchen in Havre durchlief am
16 . April d . Js . der Torpedo , welcher 2073 irr- Kabel hatte ,
1487 w in 106 Sekunden , entsprechend einer Geschwindigkeit von
20,7 Knoten . Es wurde ein Hinderntß überwunden , welches aus
einem verankerten Floß bestand . Am 2 . Mai entfernte sich der
Torpedo bis 800 m vom Ufer mit 20 bis 22 Knoten Geschwindig¬
keit, unter häufiger Veränderung der Richtung , er kehrte dann
zurück und endete nach Ablauf des Kabels nahe dem Ausgangs¬
punkte . Der Schwimmer konnte in seinem Gange stets beobachtet
werden . Bei einem früheren Versuch an anderer Stelle hatte man
konstatirt , daß der Torpedo durch feindliche Geschosse nur sehr
schwer zu gefährden ist. Man glaubt , daß der Simens -Edison -
Torpedo bei der Vertheidigung der Küsten noch zu einer bedeuten¬
den Rolle berufen ist . Aber auch an Bord der Schiffe ist er
gleich gut zu verwenden . Man braucht ihn nicht erst im Augen¬
blick des Gebrauchs ins Wasser zu lassen , sondern er kann bis
dahin ruhig im Fahrwasser liegen oder längs eines Kriegsschiffes
schwimmen , selbst wenn dieses in Bewegung ist . Torpedonetze
sichern nicht gegen die Wirkung , es ist außerdem bei der starken
Ladung nicht nöthig , den Torpedo bis dicht an das Schjff zu
bringen , er würde selbst bis auf 30 m Abstand vom Ziele zur
Explosion gebracht noch einen erheblichen Schaden anrichten . Die
Erfinder denken die Ladung bis auf 450 LA zu steigern . Ueber
den Kostenpunkt , der jedenfalls auch eine Rolle spielt , sprechen sich
die Berichte nicht aus .

Köln, 27 . Juli . Die Eigenschaft Kölns als Seehafen wird
auch von der Kaiserlichen Admiralität gewürdigt , und zwar , schreibt
die „ Köln . Volksztg . " , wohl hauptsächlich im Hinblick darauf , daß
bereits 6 Dampfer den Verkehr von Köln nach Bremen , Hamburg
und Stettin vermitteln . So bringt die Admiralität durch mehrere
von dem Stationschef in Wilhelmshaven , Viceadmiral Schroeder ,
Unterzeichnete Bekanntmachungen am Zoll - und Rheinau -Hafen

mußte . Der aber verschrieb theure Tropfen und Pulver . Da ich
nun meine ganzen Lohnersparnisse schon früher für die Kranke
verwendet hatte und nicht wagte , den Herrn um einen Vorschuß
zu bitten , so — ach Gott , Fräulein , seien Sie schon nicht mehr
böse darüber — so schnitt ich heimlich von dem jungen Kohl und
nahm ihn mit auf den Markt . Ich erhielt dafür fünf Groschen .
Die aber reichten noch nicht und da — "

„ Da wolltest Du Deine Brodherrschaft von neuem bestehlen, "
setzte Hermine strenge hinzu .

„ Fräulein ! — Ach , liebes Fräulein !"

„ Still ! Natürlich verläßt Du noch heute unser Haus . Wir
können hier keine Diebinnen gebrauchen . "

Aber als die Kleine , die Hände ringend , Herminens Knie
umfaßte , wandte diese den Kopf und jagte in unsicherem Ton , als
schämte sie sich ihrer Worte :

„ Für Deine Mutter werde ich Dir trotzdem eine Unterstützung
geben . Du kannst auch , so lange es nothwendig ist, Mittags die
jüngere Schwester nach unserer Küche schicken , damit wir ihr einen
Topf kräftiger Brühe für die Kranke füllen . Nun aber mache,
daß Du ans den Markt kommst, " setzte das seltsame Mädchen hinzu ,
während es die beiden aus dem Korbe genommenen Blumenkohl¬
köpfe fester in seine Schürze faßte . Ueber die Kleine hinwegsehend ,
wandte Hermine sich jetzt , um den Platz zu verlassen . Da aber
fühlte sie ihre Kniee von neuem umschlungen .

„ Fräulein — und ich darf auch wieder bleiben ? Sie ent¬
lassen mich nicht ? " rief es wie in Todesangst zu ihr empor .

Einen Moment zuckte es in den starren Zügen Herminens .
Gleich tiefer Bewegung glitt cs über ihr Gesicht . Dann aber er¬
schien dasselbe wieder wie aus Stein gebildet , und mit der großen
aber nicht unschön geformten Hand eine abwehrende Bewegung
machend , erwiderte sie in ihrem alten klanglosen Ton :

zur Kenntniß der die Seeschifffahrt betreibenden Kreise , daß im
Juli und August auf der Jade von Seiten verschiedener Kriegs¬
schiffe Schießübungen stattfinden .

London , 26 . Juli . Wie aus Newyork gemeldet wird, griff
das zu Balmacedas Flotte gehörig : chilenische Kriegsschiff
„ Almirante Condell " das amerikanische Boot „ Pensacola "

, wel¬
ches auf der Fahrt nach Arica begriffen war , an . Der „ Almi¬
rante Condell " feuerte auf die „ Pensacola " fünf Torpedos ab ,
wobei von deren Bemannung fünf Mann (Amerikaner ) getödtet
wurden .

Kronstadt , 27 . Juli . Der Kaiser von Rußland richtete
nach der Besichtigung des französischen Geschwaders an den
Präsidenten Carnot ein Beglückwünschungstelegramm , welches
Carnot sofort mit einem Telegramm beantwortete , in dem er
seinem Danke Ausdruck gab . — Der „ Temps " theilt mit , daß
das Geschwader des Admirals Gervais auf der Rückfahrt von
Kronstadt in Portsmouth einen Aufenthalt nehmen werde . Der¬
selbe erfolge auf einen direkten Wunsch der Königin von Eng¬
land , welchen Lord Salisbury in liebenswürdigster Form dem
Botschafter Waddington übermittelt habe . Dagegen sei ein An¬
legen in Ostende nicht in Aussicht genommen .

Kronstadt , 27 . Juli . Das Diner, welches der Großfürst
Alexis gestern an Bord des Kreuzers „ Asia " dem französischen
Admiral Gervais , seinem Stabe und den Kommandanten der
französischen Schiffe gab , und an dem auch mehrere hohe russische
Persönlichkeiten theilnahmen , hatte einen glänzenden Verlauf . —
Gegen 200 französische Matrosen kamen gestern mit ihren Offizie¬
ren nach Petersburg und wohnten hier einem Konzerte bei .
Dieselben wurden von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt . —
Gutem Vernehmen nach wird sich Admiral Gervais mit einer
Abordnung französischer Marineoffiziere nach Moskau begeben ,
wo ein solenner Empfang derselben beabsichtigt ist.

Kronstadt , 27 . Juli . Auf dem Festmahl , welches der Kom¬
mandant von Kronstadt , Admiral Schwartz , den französischen
Offizieren gab , hielt der französische Admiral Gervais folgende
Ansprache : „ Seit gestern meine ich in einer verzauberten Welt
zu leben , so überzeugend sind die Beweise der Sympathie und
die Aufmerksamkeiten , die uns hier in Rußland zu Theil werden .
Sie müssen uns mit Stolz und Freude erfüllen , denn sie gelten
nicht nur uns , sondern vielmehr unserem theuren Frankreich
Empfangen Sie daher den Gruß Frankreichs an das große ,
ruhmvolle russische Reich !"

Lissabon , 26 . Juli . Der „Presidente Errazuriz" wird von
hier abgehen , ohne seine Bemannung vervollständigt zu haben .
Der Kommandant des Schiffes suchte Matrosen anderer Natio¬
nalitäten von den auf der Rhede liegenden Schiffen abzuwerben ,
wurde jedoch von den Consuln hieran verhindert .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 27 . Juli . Gestern vor zwei Jahren betrat

Se . Majestät der Kaiser auf der Rückkehr vsn der Nordlandreise
in Wilhelmshaven zum ersten Mal wieder deutschen Boden .

* Wilhelmshaven, 28 . Juli . Seine Excellenz der komman-
dirende Admiral , Vizeadmiral Freiherr v . d . Goltz , wird während
seiner Anwesenheit Hierselbst in Hempels Hotels Wohnung nehmen .

* Wilhelmshaven, 28 . Juli. Das am 30 . Juni vom Stapel
gelaufene Panzerschiff „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " hat nach dem
Trockendock verholt .

* Wilhelmshaven , 28 . Juli . Aus der Kaiserlichen Werft
wird zur Zeit mit den Vorarbeiten für die Erbauung des Panzer¬
fahrzeuges „H " (Siegfriedklasse ) begonnen .

* Wilhelmshaven , 27 . Juli . In der am vergangenen
Sonnabend vom hiesigen Turnverein „ Jahn " abgehaltenen
ordentlichen Hauptversammlung wurden nach erfolgter Rechnungs¬
ablage für das Jahr 1890/91 , die Herren Sekretäre Frerichs
und Faust , sowie Kaufmann Schumacher zu Rechnuugsrevisoren
gewählt und ferner zum Beschluß erhoben , einen Ausflug mit
Damen (Bootfahrt ) nach Dangast am 23 . August in Aussicht zu
nehmen . Die Abfahrt der Boote wurde vorläufig auf 2 Uhr
Nachmittags , die Rückkehr mit dem Abendzuge von Dangaster -
moor aus festgesetzt ; die übrigen Arrangements wurden dem
Turnrath überlassen . Gleichzeitig wurde beschlossen, wenn irgend
möglich zur Hebung der Turnsache gemeinsam mit den benach¬
barten Turnvereinen in Knyphausen oder Neustadt -Gödens ein
Schauturnen abzuhalten und der Turnrath beauftragt , wegen
dieser Angelegenheit mit den genannten Vereinen in Verbindung
zn treten .

* Wilhelmshaven , 27 . Juli . Gestern unternahm der katholische
Lehrlingsverein einen Ausflug nach Varel und Dangast . Besonders
angenehm war der Aufenthalt bei „ Mutter Bismarck " in Dangaster -
moor . — Der katholische Gesellen -Verein gedenkt nächsten Sonntag
einen Ausflug nebst Familien nach Upjever zu veranstalten . Die
Abfahrt von hier erfolgt Mittags 12 Uhr 19 Minuten mit dem
in der Richtung nach Jever abgehenden Zuge . In Heidmühle
wird ausgestiegen und dann zu Fuß weiter marschirt .

Wilhelmshaven, 27 . Juli . Das Ministerium der öffentlichen
Arbeiten giebt Folgendes im „ Reichsanzeiger " bekannt : Nachdem
die Staatseisenbahnverwaltung schon seit einigen Jahren von einer
allgemeinen Abkürzung der Fristen für die Be - und Entladung
der Wagen auf den Freiladegeleisen , wie sie früher in jedem Jahre
einzutreten pflegte , abgesehen hat , sind die königlichen Eisenbahn -

„ Nein , Du gehst. Wir können hier keine Leute gebrauchen ,
welche sich an unserer Habe vergreifen . "

„ Aber es waren ja nur ein paar Köpfe Blumenkohl ! " jam¬
merte die Magd .

„ Und wenn es eine Stecknadel gewesen wäre , die Du ent¬
wendet , so müßtest Du unser Haus verlassen . "

„ Ach, mein Gott ! Und dazu schreibt mir der Herr gewiß
auch noch in das Miethsbuch , weshalb ich so Knall und Fall aus
dem Dienst mußte !"

Wieder glitt es wie tiefe Bewegung , wie ein warmes Gefühl
über das Gesicht Herminens . Aber wie verschwand dieser Aus¬
druck schnell.

„ Natürlich ! " sagte sie nun . „ Glaubst Du , wir würden
lügen ? "

Und als das Mädchen jetzt herzzerreißend aufschluchzte , setzte
sie hinzu :

„ Aber mein Vater wird auch der Unstände Deines Vergehens
gedenken — niederschreiben , weshalb Du Dich bis zum Diebstahl
hernbgewürdigt hast . "

Dies waren die letzten Worte , die Hermine in dieser Ange¬
legenheit sprach . Ohne die Weinende noch eines Blickes zu wür¬

digen . ging sie jetzt an ihr vorüber , dem entgegengesetzten Theil
des Gartens zu .

Guido blickte der großen Gestalt in den widerstreitendsten
Gefühlen nach . Dann schüttelte er den Kopf .

» Ich glaube , Tante Betty hat recht ; dieses ganze starre
Wesen ist ihr nur anerzogen , und in der systematisch verunzierten
Hülle wohnt doch ein gutes Herz . "

Er blickte wieder auf die Stelle nieder , welche eben der

Schauplatz einer Szene gewesen , die ihm so ernsthaft zu denken

gab . Und als er die Magd noch immer vor dem Gemüsekorb

direktionen nunmehr ermächtigt worden , auch von der bisher in
jedem Jahre am 15 . September eingeführten allgemeinen Herab¬
setzung der Ladefristen für Lagerplatzpächter und Anschlußinhaber
auf sechs Stunden versuchsweise Abstand zu nehmen . Soweit für
die Rückgabe der Wagen an Anschlußgleisen ein für allemal bestimmte
Fristen noch nicht festgesetzt sind , soll dies unter Berücksichtigung
der den Betriebsverhältnissen anzupassrnden Bedienungszeiten und
der sonstigen Verhältnisse des Anschlusses in auskömmlicher Weise
geschehen. Im klebrigen werden — abgesehen von vorübergehenden
Abkürzungen der Ladefristen auf einzelnen Stationen , wo solche
aus besonderen örtlichen Rücksichten zur Aufrechterhaltung eines
geordneten Verkehrs , z. B . wegen Ueberfüllung von Stationen
durch außergewöhnlichen Güterandrang oder während eines Um¬
baues , nothwendig erscheinen — die Ladefristen auf den Staats¬
eisenbahnen künftig allgemein zwölf Tagesstunden betragen . Ob
der Versuch gelingen wird , hängt wesentlich davon ab , ob das
Bestreben der Bahnverwaltung vom Publikum durch pünktliche Be -
und Entladung der Wagen unterstützt werden wird .

Wilhelmshaven, 27 . Juli . Die „Nordd. Allg . Ztg. " schreibt :
Vor einiger Zeit verlautete , daß in Eisenbahnkreisen eine Abänderung
der Bedingungen für die Einstellung von Privatgüterwagen in
den Wagenpark der Eisenbahnverwaltung in Erwägung genommen
sei , um die Versender oder Empfänger in größerem Maße zu der
Beschaffung eigener Güterwagen von gewöhnlicher Bauart zu ver¬
anlassen . Von einer Abänderung dieser Bedingungen zu solchem
Zwecke ist jedoch abgesehen worden , da es sich im Allgemeinen als
wirthschaftlich richtig , den Betriebsverhältnisien der Eisenbahnen
entsprechender und für alle Betheiligten vorteilhafter ergeben hat ,
daß die Sorge für die rechtzeitige und ausreichende Beschaffung
der erforderlichen Güterwagen gewöhnlicher Bauart der Eisenbahn¬
verwaltung verbleibe . Dagegen sind die Eisenbahnverwaltungen
ermächtigt worden , in besonderen Fällen , z . B . bei regelmäßigen
Massensendungen , zwischen bestimmten Zügen unter Umständen die
Einstellung von Privatgüterwagen gewöhnlicher Bauart wie bisher
zu gestatten .

An» her Umgegeu» nutz »er Provinz.
Aever, 27 . Juli . Der gestrige letzte Tag des Schützenfestes

lockte eine große Menge Menschen heran , namentlich war das sog.
„ Jungvolk " vom Lande sehr stark vertreten .

Barel , 27 . Juli . Der Gemeinderath der Gemeinde Bockhorn
verhandelte am Sonnabend über die Frage der Fortführung der
Bahn von der Bockhorner Grenze bis nach Bockhorn ; da eine
Einigung nicht erzielt werden konnte , so wurde eine zweite Sitzung
auf den nächsten Mittwoch anberaumt . — In unserm Luftkurorte
weilen augenblicklich , soweit ermittelt werden konnte , 65 Sommer¬
frischler .

Norde« . 27 . Juli . Gestern ertrank der Schmied Fürchte-
nicht beim Baden im Sieltiefe .

Oldenburg , 27 . Juli . Das von den Offizieren unserer Gar¬
nison gestern auf der Hamheide veranstaltete Rennen hatte bei dem
prächtigen Wetter ein zahlreiches Publikum hinausgelockt , welches
mit großem Interesse den einzelnen Rennen folgte . Nachdem Se .
König ! . Hoheit der Erbgroßherzog nebst hoher Frau Gemahlin
und Prinzessin auf dem Rennplatz erschienen waren , begann das
Rennen . Als Sieger gingen hervor : Sck .-Lieut . v . Freese , Ritt¬
meister Frhr . v . Massenbach , Prem .-Lieut . v . Arnim und Land -

wirth Kettler .
Aus dem EmSlande. 26 . Juli . Gestern hat der Minister der

Landwirtschaft rc . , von Ostfriesland kommend , die Moorkulturen
auf dem Provinzialmoor und in Schöninghsdorf , sowie die An¬
lagen der belgisch-englischen Gesellschaft in Schöninghsdorf be¬
sichtigt . In der Gesellschaft des Ministers befanden sich u . A.
Oberpräsident Dr . v . Bennigsen , Regierungspräsident Stüve -Os -
nabrück , Professor Dr . Fleischer -Bremen , Regierungs - und Baurath
Grahn -Osnabrück . In Schöninghsdorf wurde das Frühstück und
später in Meppen das Diner eingenommen . Nach dem Diner
fuhren die Herren vom Bahnhose in einem bereit gehaltenen
Krupp ' schen Salonwagen zum Krupp '

schen Schießstande , um die
dort vorhandenen Geschütze, sowie die sonstigen Einrichtungen usw.
des Platzes in Augenschein zu nehmen . (H . C -)

Leer, 28 . Juli . Der CigarrenarbeiterSchumann wurde wäh¬
rend einer Schlägerei in verwichener Nacht von einem schwedischen
Matrosen erstochen . Der Verstorbene war mit mehreren schwedischen
Matrosen in der Wirthschäft in Streit gerathen , der schließlich in
Thätlichkeiten ausartete . Der Matrose griff zum Messer und stach
seinen Gegner in den Hals , den Unglücklichen dabei so schwer
verletzend , daß der Tod alsbald in Folge von Verblutung eintrat .

AteuS , 26 . Juli . Ein sehr trauriger Unglücksfall hat sich
am Freitag Pbend ereignet . Der Obergrenz - Kontroleur Herr
Schwarz , stationirt in Großensiel , war auf seiner Diensttour von
Blexen nach Volkers begriffen , als das Pferd bet Blexerwurp scheute;
Schwarz wurde herabgeschleudert und blieb zunächst eine Zeitlang
bewußtlos liegen , erholte sich dann aber wieder und schleppte sich
zu Fuß nach Volkers und ebenso nach Blexen zurück , fühlte sich
aber unterwegs so schlecht , daß er schwer krank in Michaels Gast¬
hause ankam . Hier verstarb er schon am Sonnabend Mittag ,
wahrscheinlich infolge innerer Blutungen .

Bremen , 26 . Juli . Der für eine wissenschaftliche Expedition
von württembergischen Herren gecharterte Dampfer „ Amely " ist
heute Nachmittag 5 ^ Uhr nach dem Nordkap abgegangen .

knieen sah , fast aufgelöst in ihrer Verzweiflung , ballte sich unwill¬
kürlich seine Rechte , und in auswallender Empörung setzte er hinzu :
„ Und doch, wie konnte sie in dieser Weise gegen das junge Ding
Vorgehen ? Wie vermochte sie es , die Kleine noch mit dem Wahr¬
heitsgetreuen Zeugnis zu bedrohen ? !" Im Impulse des Augen¬
blicks wandte Guido sich vom Fenster weg, und nach seinem Hut
greifend , der an einem primitiven Ständer hing , welcher jedenfalls
das eigene Fabrikat Herrn Lutters war , eilte er aus dem Gemach
und sprang fast die schmale Hühnerstiege hinunter . Nur noch
kurze Minuten und er stand neben der unglückseligen Magd . Das
arme Geschöpf aber war so versunken in Schmerz und Angst , daß
es die Annäherung des jungen Arztes gar nicht wahrgenommen
hatte . Erst als Guido die Rechte auf Anne Maries Schulter
legte , wandte sie sich und blickte erschrocken aus zwei unschuldigen
blauen Augen zu ihm auf .

„ Ich habe alles mit angehört , worüber Du Dich ängstigest ,
mein Kind, " sagte der Doktor da . „ Und wenn ich auch weit da¬
von entfernt bin , Deine Handlungsweise zu billigen , so thust Du
mir doch leid . Deshalb verspreche ich Dir auch , mich bei Deiner
Herrschaft für Dich zu verwenden . Sollte es trotzdem bei der
Entlassung bleiben , so will ich Dir zu einer andern Stellung ver¬
helfen . Ich habe eine Verwandte in der Stadt , der ich von Dir
erzählen werde . Sie ist eine gutherzige Dame , und ich glaube
mit Bestimmtheit darauf hoffen zu dürfen , daß ich sie geneigt
finde , Dich in ihrem Haushalt zu plazieren . "

Anne Marke schüttelte den Kopf . „ Wenn die Dame erfährt ,
daß ich — gestohlen habe , nimmt sie mich nicht und wird mich
auch keiner andern empfehlen, " jammerte sie . „ O , Gott , Gott ,
ich Hab

' mir gar nichts dabei gedacht , als ich den Blumenkohl
schnitt . Er ist in diesem Jahre so gut gerathen und da — "

(Fortsetzung folgt .)



vreme «, 27 . Juli . Ueber die bereits gemeldete Expedition
nach Spitzbergen mit dem Dampfer „ Amely " wird von zuständiger
Seite mitgetheilt : Die von dem Kommerzienrath Stänglin ( Stutt¬

gart) ausgerüstete Expedition nach Spitzbergen ist heute Vormittag
an Bord des neu erbauten Fischerei -Dampfers „Amely " in Be¬

gleitung des Kapitän Bade nach Wismar in See gegangen . An
derselben betheiligten sich Dr . Max Graf Zeppelin und Professor
Baur (beide aus Stuttgart ) , Bergreferendar Cremer (Berlin ) und
Dr . Färber (Stuttgart ) als Schiffsarzt . Außerdem hat sich Fürst
Karl von Urach , Graf von Württemberg , als Passagier angeschlosien .
Die auf 6 bis 7 Wochen berechnete Reise hat das genauere
Studium der Geologie Spitzbergens sowie die nähere Untersuchung
der Fischereiverhältnisse der nordischen Gewässer ^ zur Aufgabe . Die
bekannte Rheder - und Hochseefischerei-Firma Droste , Gehrels u . Co .
hat den Dampfer für die speziellen Zwecke der Expedition mit be¬
sonderer Sorgfalt eingerichtet .

Hannover, 27 . Juli . Se . Excellenz der Herr Minister der
Landwirthschaft von Heyden traf in Begleitung Sr . Excellenz des
Herrn Oberpräsidenten v. Bennigsen in der Nacht zum Sonntag
um 2 Uhr 49 Min . , von Rheine kommend , hier ein und setzte die
Reise um 3 Uhr 3 Min . allein nach Berlin fort . (H . C .)

Hannover, 28 . Juli . Der Rücktritt des Grafen Wilhelm
Bismarck ist nach einer aus Friedrichsruhe den „ M . N . N . " zu¬
gehenden Mittheilung nunmehr sicher.

vermischtes .
— (Berlin wird Festung !) Unter dieser Aufsehen erregenden

Spitzmarke tischt der Pariser Sitzcle seinen Lesern folgendes
Hundstagsgeschichtchen auf : Man bestätigt uns , daß General von
Schliefst » einen Plan entworfen hat , um aus Berlin ein kolossales
Festungswerk zu machen . Ein Ring von Forts soll die Haupt¬
stadt schützen. Charlottenburg wird als Festung „ ausgebaut " ,
und die Werke von Spandau werden bis Potsdam vorgerückt ;
ein Schienenstrang soll das Kaiserliche Schloß mit Spandau ver¬
binden .

Paris , 27 . Juli . Ueber den Eisenbahnunfall bei Paris
wird noch gemeldet : Bei der Station Maudä , im Canton Vin -
cennes , fuhr gestern Abend ein Ergänzungszug in den vorauf¬
gegangenen Hauptzug hinein . Der Gepäckwagen und drei Personen¬
wagen des Hauptzuges , die mit Reisenden dicht besetzt waren ,
wurden umgestürzt , mehrere Wagen thürmten sich auf einander
und ein mit Gas beleuchteter Wagen gerieth in Brand . Aus
den Trümmern erschollen durchdringende Hilferufe . Die Ret¬
tungsarbeiten wurden sogleich in Angriff genommen . Die herbei¬
geeilte Feuerwehr löschte den Brand und die Eisenbahnbediensteten
gingen sofort daran , die Verwundeten unter den Trümmern her¬
vorzuziehen . Sämmtliche Personen , die sich in den beiden letzten
Wagen befanden , haben schwere Verletzungen erhalten und sind
in einem überaus bedauernswerthen Zustande unter den Trümmern
hervorgezogen worden . Bis 5 Uhr 40 Min . früh wurden 49
Todte und gegen 100 Verwundete gemeldet , von denen 6 ihren
Verletzungen erlegen sind .

Paris , 27 . Juli . Eine außerordentlich große Menschen¬
menge umgiebt die Mairie von Saint Maudö , wo die bei dem
Zusammenstöße Verunglückten untergebracht sind . Der Eisenbahn -
Verkehr ist wieder hergestellt . Die vorläufige Untersuchung über
die Ursachen des Unglücks scheint zu ergeben , daß die Schuld dem
Lokomotivführer des Ergänzungszuges zur Last zu legen ist . Der¬
selbe ließ seinen Zug trotz der Warnungen des Vorstehers der vor
Saint MaudH liegenden Station mit voller Geschwindigkeit fahren
und ermäßigte die letztere auch auf die gegebenen Haltesignale
nicht . Der angeschuldigte Lokomotivführer hält dem entgegen , daß
die Bremsvorrichtung seines Zuges von böswilliger Hand außer
Wirksamkeit gesetzt worden sei, und daß er deshalb den Zug
nicht habe zum Stehen bringen können . Die von der Eisen -
bahndirektion verlautdarte Zahl der bei der Katastrophe Ver¬
unglückten war , wie nunmehr bekannt wird , zu niedrig ; that -
sächlich wurden gegen fünfzig Personen getödtet und gegen
hundert verwundet .

— Ueber das Eisenbahn -Unglück wird noch weiter berichtet :
Die Mehrzahl der Tobten ging durch Feuer und Wasser zu Grunde .
Es vergingen wohl 40 Minuten , bevor es gelang , Wasser zu be¬
schaffen, und als nun endlich die Hydranten in Thätigkeit gesetzt
Waren , wurden solche Unmassen Wasser auf die brennenden Wagen
geworfen , daß manche Opfer , welche vielleicht nur verwundet
waren , ihren Tod durch die Wassermassen fanden . Der Maschinen -

sührer und der Heizer sind wunderbarerweise gerettet . Dieselben
hatten sich , als sie erkannten , daß sie die Maschine nicht mehr an -
halten konnten , auf die Verbindungsbrücke zwischen Lokomotive
und Tender geworfen . Die Eisenbahndirektion macht bekannt , die
Zahl der Tobten betrage 35 , die der Verwundeten nur einige 30 ,
fügt jedoch hinzu , es seien diese Zahlen nur als provisorische , nicht
als definitive anzusehen .

Paris , 27 . Juli . Der Eisenbahnunfall bei Saint Maudtz
stellt sich als ein furchtbarer heraus . Die Lokomotive des nach¬
folgenden Zuges türmte sich auf die drei letzten Wagen des Vor¬
zuges auf , von denen zwei die zweite Wagenklasse und einer die
erste Wagenklasse führte . Die Dampfkesselfeuerung öffnete sich.
Infolge dessen verbreitete sich das Feuer über die Wagen , welche
alsbald in Brand geriethen . Die meisten der verunglückten Rei¬
senden sind verkohlt , die Verwundeten erlitten meistens Beinbrüche
oder sonstige schwere Verwundungen , viele derselben dürften nicht
mit dem Leben davonkommen . Auf dem Bahnhofe spielten sich
herzzerreißende Scenen ab ; ganze Familien sind ums Leben ge¬
kommen ; von anderen , welche aus 5— 6 Personen bestanden , ist
nur eine am Leben geblieben . Die meisten der Reisenden waren
Arbeiter , Handlungsdiener ic . , welche von einer Vergnügungsfahrt
zurückkehrten . Bis 3 Uhr waren die Leichen geborgen . Die
Geleise sind bereits wieder vollständig frei . Wer die Schuld an
dem Unfälle trägt , ist noch nicht festgestellt , es sind darüber
mehrere Angaben verbreitet . Am glaubwürdigsten erscheint die¬
jenige , daß der vorausgefahrene Zug länger als vorgeschrieben
auf dem Bahnhofe blieb und daß der Ergänzungszug schon 5
Minuten nach dem Hauptzuge auf dem Bahnhof Maudö eintraf ,
da das Signal „ Einfahrt frei " irrthümlich gegeben worden war

Cincinnati , 26 . Juli . Gestern Abend erfolgte bei Midd -
letown , einer Station der Cincinnati -Hamilton -Dayton - Eisenbahn ,
ein Zusammenstoß zwischen einem Gütcrzuge und einem Ver¬
gnügungszuge , in dem sich meist junge Leute aus Dayton befanden .
Drei Wagen des letzteren wurden umgestürzt und hierbei 7 Per¬
sonen getödtet und gegen 20 , davon mehrere tödtlich , verletzt .

Djeddah , 26 . Juli . Die Cholera ist hier im Abnehmen .
Bisher sind der Epidemie 4200 Personen erlegen .

Brüssel , 26 . Juli . Vier Luftballons , welche vorgestern
Abend mit 15 Reisenden hier aufstiegen , sind spurlos verschwunden .
Man befürchtet , daß sie bei dem starken Westwind in das Meer
gefallen sind .

Dover , 27 . Juli . Nach eingegangener Depesche stieß ein
nach Ostende abgehender Postdampfer mit einem noch unbekannten
Schiffe zusammen . Der Umfang des Schadens ist noch unbekannt ,
jedoch soll die Kollision ernsthaft gewesen sein . Die gemeldete
Kollision fand in der Nähe von Sands zwischen dem nach Ost¬
ende fahrenden Dampfer „ La Flandre " und einem noch unbe¬
kannten Schiffe statt . Das letztere sank . Die Mannschaft des¬
selben dürfte von dem Dampfer „ La Flandre " nach Ostende ge¬
bracht sein .

Berlin , 25 . Juli . Ringkämpfer Abs aus Hamburg hat
im heutigen Entscheidungskampf den Amerikaner Tom Cannon
regelrecht geworfen .

— Am Gymnasium in Düsseldorf fand vor einigen Tagen
das Abiturienten -Examen statt . Das Ergebniß war , nach der
„ L . C . " , daß sämmtliche vier Schüler , welche zugelasien waren ,
durchfielen . Dieses Resultat ist um so überraschender , als der
Direktor des Gymnasiums allgemein den Ruf eines ausgezeichne¬
ten Schulmanns genießt

— (Von unserm Kaiser .) Die nachstehende Anecdote er¬
zählt man in England als Beispiel von dem jederzeit schlag¬
fertigen Witz des deutschen Kaisers . Es war während des Be¬

suches Sr . Majestät bei dem englischen Premier , Lord Salisbury ,
in Hatfield House . Die erlauchte Gesellschaft saß gerade beim
Dejeuner , als das Halsband der Gemahlin des französischen Bot¬
schafters sich löste . Galant sprang der Madame Waddington zu¬
nächst befindliche portugiesische Gesandte auf und half lcr Bot¬
schafterin , das Halsband wieder zu befestigen . Der kleine Vorfall
war der Aufmerksamkeit des Kaisers nicht entgangen und in
hohem Grade belustigt rief Se . Majestät , als er noch den Prin¬
zen von Wales dem portugiesischen Gesandten assistiren sah , aus :
„ Hilfe , Hilfe ! Portugal will Frankreich erdrosseln und Groß¬
britannien leiht dazu seinen Beistand her " — eine Bemerkung ,
welche unter den Tischnachbarn des Kaisers große Heiterkeit her¬
vorrief und nicht zum Mindesten auch Herrn Waddington amü -
sirte , an welchen sie in erster Reihe gerichtet war .

— Die „ Post " am 25 . März , „ StaatSbürger -Zeitung " am
29 . März , „ Neue Preußische (Kreuz -) Zeitung " am 30 . März ,
„ Berliner Börsen -Courier " am 1 . April und „ National -Zeitung "

am 3 . April 1884 , schreiben übereinstimmend im Wesentlichen wie
folgt . Karlsbader Kaffee . Wer jemals während einer Kur oder
bei sonstigem Aufenthalt in Kalsbad in Böhmen Gelegenheit hatte ,
Kaffee zu trinken , der wird von der Vorzüglichkeit desselben , wie
er dort in größeren Etablissements meistens verabreicht wird , über¬

zeugt sein . Ein so eigenthümlich schöner Geschmack und ein so
vorzügliches Aroma sind demselben eigen , daß man sich fragt , ob
wohl irgend eine Beimischung Ursache dafür sein könne ; dies ist
jedoch durchaus nicht der Fall , der Kaffee wird dort ebenso zube¬
reitet wie bei uns ohne jedwede Zuthat und somit bleibt der be¬
sonders gute Geschmack ein Räthsel , das jedoch , wie es scheint ,
Herr Max Thürmer in Dresden gelöst hat . Wenigstens können
wir einer Probe , die wir mit seinem Karlsbader Kaffee gemacht
haben , das Zeugniß „ vorzüglich " nicht versagen . Eine Anzahl
renommirter Firmen hier haben deshalb auch Niederlagen von
diesem Kaffee übernommen , der in Original -Packung mit gesetzlich
geschützter Marke verlauft wird .

Meteorologische Beobachtungen

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 29 . Juli : Vorm 6 . 26 , Nachm . 6 .46 .

Wilhelmshaven , 28 . Jult . Kursbericht der Oldeuburgtscheu Spar¬
und Lethbauk , Filiale Wilhelmshaven . «Sauft verkauft

4 pLt. Drutsche RetchSauleth« . 105,50 106,05
3 '/, pLt. Deutsch« RetchSanleihe . 98,10 98,65
3 PLt . do . . «4,40 84,95
4 pLt . preußische cousoltdirt« Anleihe . . . . 105,30 105,85
Zl/z pLt do. . 98,20 98,75
3 M . do . . 84,40 84.95
Sß,,pLt . OldeuS . LonsvlS . . . . . . . . 95,— 96, -
4 pLt. Oldenburg . Kommunal-Anleih« . . . . 101,— —
4pLt. d» . do. Stück, SlOOM . 101,25 —
Si/,pLt. do. do . . . . 98,— 97,—
SV, pLt. Oldeub . Bodeukedtt-Psandbries« Mdbar) 99,— —
SVz pLt. Bremer Staatsanleihe . 95,95 —
3 M . Oldenbnrgtsch« Prämienanleihe . 126,10 126,90
4 PLt . «uttn-LSbecker Prtor.-Obltgatt »nw . . . 101,- 102,-
3>/,pLt. Hamburger StaatSreut« . . . . . . 95,70 —
6 pLt. Jtaltmtsche Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber) . . . . . . . . . . 90,80 91,35
4' V PLt. WarpS -Spinn .-Pri»rtt . rückzahlbar K 105 103,50 —
SV,pLt Psaudbrtes« der Rhein . Hypothekenbank - 93,— —
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bau!

vor 1900 nicht anSloSbar . 102,20 102,75
Wechf. ans Amsterdam kurz sür » uld. 100 I» Mk. 168,20 169,—
Wechs . aus London kurz sür 1 Ltzr. in Mk. . . . 20,285 20,385
Wechs . auf Newyock kurz Kr 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen ReichSbanl 4 PCI .

Verfälschte schwarze Seide , «in Müsterchm des
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kränselt sofort zusammen , ver-
ld scht bald und hinterlätzt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -
Depot von 6 . illennsberx (K . u . K . Hoflies .) Lilnlvlr versendet gcm
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei ins Haus . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .

Verdingung .
Die Tischler - und Schlosserarbeiten

zu verschiedenen Neubauten auf der
Werft Hierselbst sollen am 10 . August
1891 , Nachmittags 4 >/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Tischlerarbeiten rc . "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Juli 1891 .
Kaiserliche Werft ,

Aerwaktimgs -Aötheikmrg .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Heizer

Eggers ist am 21 . d . Mts . von dem
ihm na ^ Lübeck bewilligten Urlaub
nicht zurückgekehrt und liegt der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Eggers zu vtgiliren , ihn im Betre¬
tungsfalle verhaften und hierher dirigiren
zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Heinrich Wilhelm

David Eggers ,
Geboren zu Lübeck am 29 ./3 . 1869 ,
Alter 22 Jahre , 3 Mon . 28 Tage ,
Größe 1 Meter 72 Elm . ,
Gestalt schlank,
Haare dunkelblond ,
Stirne hoch,
Augen blau ,

Mund , j gewöhnlich ,
Bart Schnurrbart ,
Zähne gesund , 1 Backenzahn fehlt ,
Kinn oval ,

Gesichtsbildung oval ,
Sprache deutsch,
Besondere Kennzeichen Tätowirung

des linken Unterarms : Anker ,
Kreuz , Herz , darin „ W . E .
1888 " ,

Anzug Marinc -Uniform : Blaue Hose, ,
blaues Hemde , blauer Hemd .m-
kragen , Jacke und blaue Mütze
mit einem mit S . M . S .
„ Mars " gezeichn. Mützenband .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1891 .

H. M . Nriillme -
MgWjf „Mars".

Submission.
Für die Werft soll der Bedarf an

Wasserflaschen und Wassergläsern II .
Qualität nach Probe im Annahme -Amt
beschafft werden . Geschlossene Offerten
sind an die Verwaltungs -Abtheilung der
Kaiser ! . Werst Kiel mit der Aufschrift :
„ Submission auf Wasserflaschen " zu dem
am 12 . August 1891 , Nachmittags 4
Uhr , im diesseitigen Bureau anstehenden
Termine einzureichen . Bedingungen
liegen in der Registratur der Unterzeich¬
neten Behörde und in der Expedition
des Centralblattes für öffentliche Aus¬

schreibungen zu Berlin aus und sind
für 0,50 Mk . in Baar zu beziehen ;
Briefmarken werden nicht in Zahlung
genommen .

Kiel , den 23 . Juli 1891 .

Kaiserliche Werft ,
Werrvaktrmgs -Abtheikmg .

Submission .
Für die Werft soll der Bedarf an

Waschgeschirren , emailltrt , beschafft wer¬
den . Geschlossene Offerten sind an die
Verwaltungs -Abtheilung der Kaiserlichen
Werft zu Kiel mit der Aufschrift : „ Sub¬
mission auf Waschgeschirr " zu dem am
17 . August 1891 , Nachmittags 4 Uhr ,
im diesseitigen Bureau anstehenden Ter¬

mine etnzureichen . Bedingungen liegen
in der Registratur der Unterzeichneten
Behörde und in der Expedition des
Centralblattes für öffentliche Ausschrei¬
bungen zu Berlin aus und sind für
0,50 Mk . in Baar zu beziehen ; Brief¬
marken werden nicht in Zahlung ge¬
nommen .

Kiel , den 25 . Juli 1891 .

Kaiserliche Werft ,
Aerwaktrmgs -Avt - eilaug . _

Submission.
Für die Werst soll der Bedarf an

diversen eisernen Oesen nebst Zubehör
beschafft werden . Geschlossene Offerten
mit der Adresse : Kaiserliche Werft , Ver¬
waltungs -Abtheilung und der Aufschrift
„ Submission auf Oesen " sind zu dem
am 14 . August 1891 , Nachmittags
4 Uhr , im diesseitigen Bureau an¬
stehenden Termine etnzureichen . Bedin¬
gungen liegen in der Registratur der
Unterzeichneten Behörde und in der
Expedition des Centralblatts für öffent¬
liche Ausschreibungen zu Berlin aus
und sind für 0,50 Mk . in Baar zu be¬
ziehen ; Briefmarken werden nicht in
Zahlung genommen .

Kiel , den 25 . Juli 1891

Kaiserliche Werft ,
Aerrvaktmrgs -ALtheiümg .

Bekanntmachunff .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß der Frau Gex -
mania Krambeer geb . Riese hier ,
Börsenstraße 32 wohnhaft , welche früher
hier bereits gewohnt und als Hebamme
praktizirt hat , wiederum die Berechtigung
eingeräumt ist, das Gewerbe als Heb¬
amme hier auszuüben .

Wilhelmshaven , 25 . Juli 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Straßensperre.
Behufs Neulegung von Gasröhreu

wird die Altestraße von Dienstag , den
28 . d . Mts . , bis incl . Sonnabend , den
1 . August , und die Neuestraße von
Montag , den 3 . , bis incl . Sonnabend ,
8 . August d . I . , für Fuhrwerk gesperrt .

Wilhelmshaven , 27 . Juli 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Der Heberollenauszug des I . Quar¬

tals 1891 der Versicherungs -Anstalt der
Hannoverschen Baugewerks - Berufsge¬
nossenschaft bezüglich der der Stadt
Wilhelmshaven angehörigen Selbstver¬
sicherten bezw . Regie -Bauunternehmer
liegt vom 28 . d . M . ab während zweier
Wochen zur Einsicht der Bethetligten
in unserem Bureau ans .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1891 .

Der Magistrat .
Gehrig .

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der vom Lanoes -

direktorium der Provinz Hannover in
Gemäßheit des 8 10 des Reglements
für die Provinz Hannover (Amtsblatt
für Hannover 1875 Seite 455 , 1882
Seite 75 ) und der KZ 15 und 16 des
Preußischen Gesetzes vom 12 . März
1881 zur Ausführung des Reichsgesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung
von Viehseuchen fcstgestellten Abgabe
für Rindvieh liegt vom 28 . d . M - ab

behufs Kenntnißnahme von der Ver¬

keilung der Abgabe auf die Pflichtigen
14 Tage lang in unserem Bureau aus .

Wilhelmshaven , 24 . Juli 1891 .
Der Magistrat.

Gehrig .

Abend. Matsichli.
In Berücksichtigung wiederholt ge¬

äußerter Wünsche von Eingesessenen
der Stadt Wilhelmshaven und Um¬
gegend wird vom 1 . August 1891 ab
auf Grund des Z 59 Abs . 5 des Be¬
triebsreglements für die Eisenbahnen
Deutschlands die An - und Abfuhr der
Güter nach und von der Station Wil¬
helmshaven eisenbahnseitig durch Ver¬
mittelung eines Rollfuhrunternehmers
ausgeführt . Die Taxe für die dem
Rollfuhrunternehmer zu zahlende Ge¬
bühr ist bei der Güter -Abfertigung
Wilhelmshaven einzusehen und von dem
Rollfuhimann auf Verlangen vorzuzeigen .

Denjenigen Empfängern von Gütern ,
welche cs vorziehen , sich ihre Güter
selbst abzuholen , oder sich anderer als der
von der Eisenbahn -Verwaltung bestellten
Fuhrunternehmer zu bedienen , haben
solches vor der Ankunft des Gutes der
Abfertigungsstelle anzuzeigen . Es wird
sich für solche Empfänger bezw . deren
Bevollmächtigten empfehlen , in Bezug
auf die Absuhr von Stückgütern mit
der Güterabfertigung eine tägliche Ab¬
holungszeit zu vereinbaren , und auf die
Avisirung dieser Güter zu verzichten .

Die Anfuhr der Güter nach der
Station durch Vermittelung des von
der Eisenbahn - Verwaltung gestellten
Unternehmers erfolgt nur auf desfälligen
Antrag der Versender .

Oldenburg , den 24 . Juli 1891 .

GroWerzogliche
GiseuvaW -Direttiou.

Die von Herrn Buchhalter Meentzen
benutzte

Risalit -Wohnung
mit Wasser - und Closet -Leitung ist vom
1 . November ab an stillezBewohner zu
vermiethen . U . BoMMMM .



OeffentlicherUerkaus
eines zu

belegenen

OeMfls - Kimses.
Am Donnerstag ,

den 13. August d. Js . ,
Vorm . 10 Uhr,

gelangt im Lokale Großheizvglichen
Amtsgerichts zu Jever das nördlich an
der Ulmenstratze z« Heppens be
legene , dem Landwtriy A . G . Jacobs
zu Prieweg zustehende

Immobil ,
bestehend in einem 10,12 Ar großen
Grundstücke , einemGeschüftshause , Hinter¬
gebäude re . , zum öffentlichen Verkaufe .

In dem Hause , welches sich übrigens
zu jedem Geschäfte vorzüglich eignen
würde - wird bislang eine Colonial -
waaren - re . Handlung betrieben .

Bei hinreichendem Gebote wird der
Zuschlag in diesem Termine auf das
Höchstgebot sofort crtheilt .

Neuende , den 22 . Juli 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 . August ein ordentl . NiädcheN
für den Nachmittag .

Ostfriesenstraße 731 , l .

Verkauf .
Der Buchhalter I . H . Wfers zu

Neubremen läßt wegen Wegzuges ani

7
^

3V. Zuli tt.,
Nachm. 2 Uhr ans.,

im Lokale des Wirths Paul Vater
zu Reubreme « :

1 Sopha , 1 Sophatisch , 6 Rohr¬
stühle , .1 gr . Spiegel , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Nähtisch (sämmtlich
Mahagoni ) , 3 Bettstellen , einen
Küchentisch , 1 Waschtisch , 2 Korb¬
stühle , Schilderten , Fenster -
Gardinen , 1 Weckuhr , 1 Lampe ,
2 Fruchtschalen , 10 Töpfe mit
Blumen , 1 Waschkefsel , 1 Wasch -

ballje , Eimer , Töpfe , Teller ,
Tassen , Kummen , Messer und
Gabeln rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe».

Neuende , den 23 . Juli 1891 .

H . Gerber ,
Auktionator .

laivSNlvIll
auf sofort ein ordentlicher Knecht .

Krdr. Janffe «, Kopperhörn .

EinordentlichesMilche»
wird z . 1 . Aug . für die Nachrnittags -
stuuden gesucht . Peterstr . 41 , rechts .

Abbehauseu . Für mein Colonial-
und Kurznmaren -Geschäfl suche auf so¬
fort oder später einen

_ I . H . Peters .

Gesucht sofort
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

_ Kaiserstraße 5 , II .

Gesucht
zum 1 . August ein

ordentliches Dienstmädchen.
Kro nprinzenst raße 12 .

Gesuchtein Mädchen
für die Morgenstunden auf gleich.

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

G-fucht
zun , 15 . August ein Hausmädchen
und eine Köchi » , die etwas Haus -

arbeil übernimmt .
Königstraße Nr . 37 a , I

O^ n dein? Äme ' ichen Hanfe zu Bant ,
Adolssträße , stihen noch

NttfihiktlkNk MhM - k«
sowie ein

großer Kohleuschuppeu
zun , 1 . August zu vermwtbeu . Auch
eine kleine hübsche OberWvhNUNg zu
Neubremen , Grenzst niste 05 , ist zur
Zeit miethfrei : ,

Mandatar Schwitters , Bant .

Dis LuollärueLörsi
von

Vü . Süss ,
Lrcmpim?!6N8lrg,886 I l̂r . 1 Wil !ikIm8ksvkN LroiM 'lEiMrktWv 1

SMpüöblt 8iob SUN A.ntdrti ^ una ' von

Oruoirsaodsrl aller ^ rt
in Lelirvar ^ - uiiä LuntäraolL ,

als : krivtlozen mit kirma , kr,kturr »8 , LvvbnanKvn ln allen kormatvll ,
6on ^ vrt8 mit klrmii , 1vl8 - nnä blv8vkäkt8k » i't6n , krei8 - 6vur »n1e , klakalv ,

ürosebllren , kormulsre eto .

rstr A-rck LA Lorr^A-' -'6AL/ « strA6A 1> srs6A .

Illnrtoi ' ooii krpiöl'lii'olisn liogon in soiik gkosnek ilonnlnlil rnr gsü . lloniolit » lis.

Msr -rns - FAnrnnlsr - - ZraZALirr .

NlldlMKllrtM , LopporLoru.
Mittwoch, den 29 . Juli er. :

Großes Wititär -Goncerl,
ausgeführt vom

Musikkorps - eS Kaiser!. 2 . Seebataillons .
Anfang 7 /2 Uhr A bends . Entree L Person SV Pfg .

WU " Programm an der Kaste. "WM
Nach dem Concert :

Vvosssr
Es ladet hierzu höflichst ein

D. Winter Wwe.
Seitens der Weingroßhandlung

N . Kappellioff Vkvo . L 8olin in Lmöon
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LllörkLimt vor2ll §1ieLön VTöins
ab meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme .

k . k' . 8ekumavLvr , Roonstraße 81.

Zu vermiethen
ein kleiner Geschäftsladen
paffend für eine Filiale , an bester Lage
per August . Werftstraße 15 .

Zu vermiethen
am 1 . August eine sein möbl . Stube
,it Schlafkammcr an 1 anst . Herrn .

Elsaß , Maiktstr . 26a , Part , rechts .

Zu vnmierhen
eine Oberrvohiirriig ,
bestehend auS 4 Raumen auf gleich
oder später

Th . Arier, Ulmcnstraße 1 .
Z« vermiethen

NM 1 . August oder später eine hübsche
eräumige Wohnung . Bitte nachzufr .
ei Oeser , Marktstr . 26a , 2 Tr .

HiiL r-rri S L», Vrssüon ,

Wilhelmshaven : K . D. WroL-
fchmi- t, Wall- und Marktstr .-Ecke,
Kerm. Kreiöohm, Roonstraße 93 ,
H. Lutter, Bismarckstraße 55 ,

Barel : Hl. Weinen.

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohnung z . 1 . Aug .
oder später . F . Lehners , Schlosser¬
und Schmiedemstr . , Aitheppens 3ia

1 bis 2

möbl . Zimmer
gesucht. Offerten unter 100 an die
Exped . d . Blattes .

Zum 1 . August oder später eine

zu vermiethen .
Joh . Popke », vcr 1 Gökerstr. 8 , l.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine EtNgeutvohr
uung. Uln-.enstraße 24 .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . August oder
später Grenzstraße 3 eine

Anterwshnuug »
bestehend aus 4 Räumen nebst Zubehör
(kann auch ev . zu einem Laden - Geschäft
benutzt werden ) .

C . Ocker, Lcdcrhandluug ,
Altestraße 17 .

Am Sonnabend ,
1. August ,

werde ich bei Frau Wittwe LamMttS
Morgens S Uhr

SV 8tülvlL

große und kleine

Leli ^ öinö
zum Verkauf stellen .

Aeeum .

Aerztlich empfohlenes

ff. Doppel -Braunbier 36 Fl . 3 Mk .
ff . Einfach -Braunbier 33 „ 3 „
ff. Export -Weißbier 20 „ 3 „

sowie das prämiirte
ff. Helle Lagerbier 36 Fl . 3 Mk .
ff. dunkle Lagerbier 33 „ 3 „
halte in Gebinden von 10 — 100 Ltr .
stets vorräth . aus der Dampfbierbrauerei

von Büsing L Klostermann ,
Oldenburg .

gserseLsusebeunnsn
Brause-Limonade und

Setterswasser.
Ferner bringe meine bekannten

guten HI Hi »«
sowie Spirituosen,

Tabake und Cigarren
in gütige Erinnerung .

Hß . Arier ,
UAlnrenstvatze 1.

Fluthkalender
empfiehlt zur Badezeit

8Ä8 « ,
Bnchdr. des „Tagebl ."

Klendend weiße Mm
erhält man sofort durch den
Gebrauch von

LIM » üdmri'esm
favricirt von BergNMN » L Co in
Dresden . Anwendung sehr einfach und
praktisch . Vorr . L 60 Pfg . bei

W Morifse , Roonstr . 75b .

AlMliei 'dsi' i8i lim lekolg .
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke rc . verschwinden unbedingt beim
tägüchen Gebrauch von

SerMSllll
'
8l .j !wlllli !! ed86ik6

von Bergmann sk Ca . , Dresden . Vor -
rathig L Stück 50 Pf . bei W . Moriffe .

Zn verkaufen
ein gut erhaltenes PiNNiuo aus der
altrenommirten Fabrik F . tzs . Irinltzr ,
Leipzig . Zu erfr . in der Exp , d . BI .

Iu Kaufen gesucht
ein gebrauchter Fede .rwagen , paffend für
ein Blergeschäft . Gefl , Offerten unter
L . k . an die Exped . di Bl .

Eine möblirte Stube
ist auf sofort zu vermiethen .

Königstraße 51 .

u vermiethen
w Oberwohnnng .

Zu erfragen Elsaß , Marktstr .
eine kleine

16 .

Zu vermiethen
eine WohNUttg , bestehend aus vier

Zimmer » , Keller und Stallraum .
Wwc . Schnter , Lothringen 64 .

in Syphons und Patentflafchen , sowie

alle künstlichen
Mineral wasser ,
ebenso wirksam und von gleicher Zu¬
sammensetzung wie die natürlichen , aber
bedeutend billiger , in der

Mineralwasser -Fabrik der
Rathsapotheke .

KMSMlMMMN
tehen zu verkaufen . Näheres bei

Gastwirth H . Tiesler ,
Rüstersiel .

Ale ! unserer Abreise nach Kiel sagen
lV allen unseren Freunden und Be¬
kannten ein herzliches Lebewohl !

F. L. Hmm »«r> Frau.
Die gegen die Ehefcau Bracke aus¬

gesprochene Beleidigung nehme ich

hiermit als MMhlWück.
Ehefrau Franke , Heppens .

Verlöre«
zwischen Neuheppens und Rüstersiel ein

messingener Thürgriff von einem
Bceakwagen . Gegen kl . Belohnung ab¬
zugeben bei

L. ENNe», Kopperhörn .

ZI

Wohne jetzt

WilhelulsliMtmstr.
in Schröder

' s neuem Hause .

Dach - und Schieferdecker .

GOSsts -UeckWS.
Einer geehrten Einwohnerschaft von

Bant und Umgegend hiermit zur
Kenntniß , daß ich mein

M - «. 81!«
verbunden mit

Sohlen -Ausschnitt,
von der Werftstraße 19 nach der

«mnWilhelmh . MHt
( schräg gegenüber dem Banter Consum '

Verein , neben der alten Schule ) verlegt
habe . Indem ich verspreche , mein Ge¬

schäft auch hier in altbekannter Weise
fartzusetzen , bitte ich zugleick , mir das

bisher geschenkte Vertrauen auch dahin
übertragen zu wollen .

Hochachtend

k. I3ll886ll, Schuhmachermstr.

Facsnirte Tuche
zu Damenkleidern , st

besonders schöne Qualität , 130 Ctm .
breit , pr . Meter 1,35 Mk .

B y . Büvrmann ,
Wilhelmshaven .

K0N881V6N - KÜvKskN
liefere ich bei Abnahme von 100 Stück
für S « Pfg . pro Stück , einzeln
Stück 25 Pfg . Das Löthen der Büchsen
wird billigst berechnet .

Fr . Busch, Klempner ,
Bahnhof - und Marltstraßc .

Danksagung .
Allen meinen Freunden und Bekannten "

und Denjenigen , welche meiner lieben !

Frau Auguste Schwertz , geb' !
Wilke , die letzte Ehre durch Begleitung ^
zu ihrer Ruhestätte erwiesen haben , ^
sowie für die schönen Kranzspende » , ^
welche ihr zu Theil wurden , sagen wir .
unseren herzlichsten , tiefgefühltesten Dank .

nebst Pflegetochter Kedwig FiegS . ^

Redaltion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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